
Nntrrhaltiings-Wkgwcisrr.
„HlPpooromk" Boiidovillc- MI Aandcllitldcr.
„illcoel Ir> Port" itcuerio, Bollooetulli.

Ulliicli.
„Pa Sliorc Part" Mli-rlcl UiilerhnltuiiNkN.
„Mannn Lot Park" Allcctei Unlcrnallnnnr.
rla,rnrr Praq Tilccii (irlurlioucn nc

Dninnlcr „Loiiiit".
Nrlapratc Prach - TSaNch Clkuritviic vc

Dmi>i-r ..D>i-oitai,d".
PalrNali li „criotk Park" Heute Rlich-

iniltuu Bullimurc ni-ii PiovlNeiirr
Oonikit und Naririilctt des „Prudrrdundr"

ui lienlta, den I. Aunsi. u> dein Ruicii-
dlnki der LI. lotiiiiims lirchc. Cllc Hvmburd-
imd Calborinc Llrolic.

Cozcrt im „Pattrrsou-Park".
Das Programm für das Conzert

dcr städtischen Park-Kapelle unter
Leitung pan Pros. Daniel Feldman
iiu „Patterson-Park" heute Abend
an l/„8 pis >0 iu>r ist wie folgt:

l Munch. „Rniioiinl Lkicnsc" Lnmde
S. auidet Oiidcrlllre .. Buch
:< -iiei, aus ...tlioolittc-" Borkt
4 Wolter ..Pafliii, ol Salome" lohcc
. tniitv Lato aus Orpheus L

vuriki" kuck
t itiruu Marte Nutnuek Toula.e> chlochteu-vtzmue aus dcr Over

.nlteuzi" Waaner
7. Nocken Lola. Sacred Marlch". Chunibrrs

<Hr. Cdiourk P Galeln.
eicd. .. Louue dcr Nach!".. .Haiiiiuerdncher

ii medle Borulchei
kU. Marlch. Uiuerlcuu Uile" Bicher

Conzert am Brvadway-Pier.
Die Stadt-Kapelle des Prof. O.

P. Steinwald hat für das Conzert
am Broadwah-Pier heute Abend von
8 bis I Uhr solgendeSProgranun
ausgestellt:

I rrvnuna. Marsch Mcyerdcer
7. i nverlurc j ..laiiuhuuler" ülloauerli, eleltiou US ..Mlle. Modlllc" .. Herderl
-l Zoruel Solo „Perfect Da" Bond
8 „No eder" Mattat

<Hr, Wm. Hovver.t
kt. telekttou u ..Princ von Pilsen", Luders

Tan. Mnflk.
7 Waler, teruldtne" Lodge
tl. One clev. Do Wdal -tour Molher

Did" r>lern. tmwotle
w >i,or Drol. „Dow Whcre Ihc Su-

inanee ttltder Ilowo" Tltzer
I>. Waticer, „t-teinette .XUrelte" Minne
12 Bnllluioie. our Baltimore".
12. „Ltar Lvangled Bonner".

Sonncuauf- nd Untergang.
Sonnenaufgang 6 U. UM.
Sonnenuntergang 7 U. 18 M.

Fluth."
Morgens 8 U. 54 M.
Abends 8 U. 15 M.

Wcltcrauosichtrn.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute klar und nordöstliche
Winde.
Bundrs-Trpartcincut für Landwirth-

schnft- Wrttrr>Bnrra.
Normale Temperatur 77 Grad.
Mittlere Temperatur 81 l^rad.
Höchste Lcmperatur 55 Grad.
Niedrigste Temperatur... .75 Grad.

Bericht des Baltimore Wettcrburcaua
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war 75 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 55 Prozent um 8 Uhr Abends.

Ptllndllchc Temper.
Giok Grnd

8 Mir Mora 78 I uyr Nachm HI
>' Ut-I Vtoin 7a 2 Mil Nnchm li!
7 itlii Moin ....78 2 >IIr Nachm lllt
li Mir Mora t<> 4 Ul,r Nnchm i,2
r Itlik Mora 84 I- llt,r Blicttk >il
t ttdr Bonn 88 8 ftr Abend lUt
11 Mir Burm .du 7 Uvr Abends 88
12 Uhr Milt.. 0 UI,c Abends 88

Telegraphischer Wetterbericht.
?lns den übrigen Bundes-Wettcr-

BeobachlimgS-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend hersch-
len, berichtet:

(Nrad Mrad
Atlantic !>ld, lrlrb int Moutaomerv. Irtib.
'Bi,.inrck. klar 84 Montreal, klar 7
Botivn, Anntulket. lritb. ...nt>
t iitluto. trab 8< New Orleans, lrtib.lec
Ohartetioii. irlid. .84 New Aork. lrlib . . .t>4
i Iniiiao, trllb 82 Oltaboma. 1r1ib....8
bilicinnuti. tlcaen . 4 Philadelbbln, lrlib.N4
lebet,Md. lrlib . 8 Pjtlsbuiab. Iteneii b'i
Denver. Neaen 78 Porllanb. tte.. N. .!
"i'tiuil, klar 88 Portlaild, Ore., 11.78
Duliitli. li, > 8 Quebec, klar 78
Outtvoit. trnb ltk tilaleiab. lrlib 88
talbetloa. klar .. Mt Cal Lake Citd. N. .ti4
>,,een ab. irlib. . 80 ':an i>,acirv. kl. .8 i
i'alleius. lind 80 Sernnlon. lrlib 02
.Havre.- klar 02 4. Louts. tritt,....B
'>eteau l,b 02 Sbrebevorl. klar 08
Äinktonvitle. lrlib 8, Svokane. ltiir 88
tlmfas OilN. Nur. 08 Ldracate. trüb 88
Onorbttle. tilib 88 Tampa, lrlib. . ..02
ltenic-ville. tetib....2 Watbinatvii. irilb.OO
Macnnktie, klar. . . .78 Winiltpea. Nar 82

Tie hcistc Welle im mittleren We-
ste hat sich gemildert und nur Kan-
sas imd das nördliche Texas haben
noch eine ans'.ergewöhnlich hohe Tem-
peratur. Um beträchtliches Hallen
der Temperatur in der Seeregiou ist
ms die kühlen Winde Pom Michigan-
Lee zu-,schreiben. ,1 Ohio haben
me hieve Gewitier das hei sie Wetter
etwas gemildert. ,T>>r heute werden
Gewitter i„, Obw-Tlxste und in den
Nen-England-Staaten die Tempera-
tur abkühlen.

Baltimore wurden zwar nur
!b! Grad als die lwchste Temperatur
berichtet, doch war es in der Balti-
morestraße beträchtlich Heister und die
Thermometer zeigten m 2 Uhr k>s
Grad.

Histschläg e.
Trei Maschinisten, Inelche bei der

Billimore und Lhio-Eisenbahii-Ge-
iellschajt angestellt sind, erlitten ge-
ilern Hilisch läge. Sie wurden nach
de.ii Hause des Tr. ,T. H. TiggeS,
Ailingtoir-Ave.-Gates gebracht, wel-
cher sich ihrer annahm. Alle Drei
erholten sich etwas nach einiger iseit
und wurden !m Krankenwagen nach
ihren Wohnungen gebracht.

Harr Kaue, 52 ahre alt, von
Nr. 2IN Nord-Gilmor-Straste. lpur-
de vom Histschlag getrosscn imd wnr-
de im Krankenwagen ich Hause ge-
l-iticht, wo ein Arzt sich seiner an-
uuhin.

Ter 55-iährige Neger Nohn Ost-
end, von Nr. 1>!t! Mnlliken-Str..
lvnrde gestern bon der Histe übcr-
walligt. als er in den Baltimore
UH-omr-Werke, Block- und WillS-
Straste, I>tschäs<igt wir. Er wurde
von der Aiiiimlaiiz deS östliihen Poli-
gei-Tistrikt-a nach dem St, NvsephS-
Hojpital gebracht.

Munizipal Aiigrlegenhkkitcn.

Nnspeltioii der Häuser dcr Stadt be-

gönne. Untergrund-Bahnen

die Lösung des Pcrkehrs-Pro-
blemS. Mayor Preston in At-
lantic Eity.—Tas städtische Was-
ser als höchst rein gesunden.

Starke Benutzung der Freibäder.
Eine Anzahl Inspektoren Pom

Strastenreinigiings-Teparteinent be-
gann gestern eine Untersuchung der
Häuser des Stadttheils Baltimorc's,
der südlich der Baltimorestraste zwi-
schen Eentral-Avenue und Süd-
Broadway gelegen und hauptsächlich
von Ausländern bewohnt ist. Aus
diesem Stadttheil wurde während
letzter Woche ein Kinderlähmungsfall
berichtet. Kurz darauf, am Freitag,
unternahmen Strasten - NeinigungS-
Eommissär Larkins, Eontrolenr
Thrift und John Hubert, der Präsi-
dent des zweiten RathLzweigeS, eine
Jnspektionsfahrt durch jenen Stadt-
theil. Sie fanden, das; viele Allehs
von Schmutz starrten und das; die Be-
wohner vieler Häuser Anweisungen
in Bezug auf sanitäre Zustände benö-
thigten. Deshalb wurde eine Unter-
suchung aller Häuser beschlossen. Tie
Juspeltoren werden ihr Augenmerk
besonders aus die Küchenabgüssc und
die Abfalleimer richten und alle Per-
sonen anzeigen, die declellose Abfall-
eimer benutzen. Diese Inspektion
wird wohl bis Mittwoch dauern. Zu
gleicher Zeit wäscht die Feuerwehr die
schmutzige Alteys aus.

In der Stadt sind keine neuen Kin-
derlähmungSfälle berichtet worden.
Alle Kinder, die aus Gegenden kom-
men, in denen die Krankheit herrscht,
werden vom Gesundheitsdevartement
unter besondere Aufsicht gestellt.
Untergrund - Bahnen die

Lösung der Verkehrs-
frage.

Herr Brnae W. Tncr, Mitglied
der Commission sür öffentlichen
Dienst, machte gestern die Voraus-
sage, das; die Verlehrssrage in Balti-
more in den nächsten zehn Jahren so
dringend werden würde, das; sie nur
durch den Ban von Untergrund-Bah-
nc gelöst werden könne. Er erklär-
te, das; wegen der sonderbaren Topo-
graphie Baltimorc's alle Strasten-
bahnen der inneren Stadt nur einige
wenige Strasten benutzen könnten,
und dast der Verkehr ans diesen Stra-
s;en schon jetzt so grost ist, dast eine
Steigerung unmöglich ist. Cr wies
aus die Thatsache hin, dast während
der NachinittagSstttndcn 80 Bahnen
durch die Lexingtonstraste, zwischen
Charles- und Howard-Straste, in ei-
ner Richtung führen. Eine Zählung
an der Straßenkreuzung Howard-
und Fayettestrasten ergab, dast dort
während der belebtesten Stunden täg-

lich!!2o Bahnwage und!!!Z2 andere
Fahrzeuge passirten. Tie Kreuzung

der Fayette- und Ealvcrt-Strasten
weist ebenfalls grasten Verkehr aus,
denn zwischen 8 und 0 Uhr Morgens
wurden dort 107 passirende Bahnwa-
gen und 458 andere Fahrzeuge be-
obachtet. Herr Tuer sagte in Bezug
ans die Baltiinorc-Straste, dast cs
einfach unmöglich sei. zu den dort
verkehrenden Straßenbahn - Linien
auch nur eine hinzuziisügen.

Herrn Duer'ü Ansicht hinsichtlich
des Baues von Untergrundbahnen ist,
das; Nord-, Süd-, Ost- und Wcst-Li-
nie eingerichtet werden sollten. Nur
so lönnte der immer mehr wachsende
Verkehr in den Strasten Baltiniore's
geregelt werden.
Mayor Preston in Atlan-

tic-E i 1 y.
Mayor Preston, der am Samstag

nach Atlantic-Eity fuhr, um im

Kreise seiner dort weilenden Familie
einige Tage zu Ueichriiigen. wird
dort einen Tag länger bleiben und
erst heute Mittag zurückkehren. Mitt-
lenveilc vertritt Jahn Hubert, der

Präsident des zweiten Rathszwesges.
den Mayor.
Tas städtische Wasser weist

!)0.78 Prozent Rein-
gehalt au f.

Ter Ltasseringeiiieiir Walter E
Lee ist darauf bestrebt, die Reinheit
des WasserS der Montebello-Filtrir-
anlagc ans 100 Prozent zu bringen.

Der Weltkrieg heute vor einem
Jahr.

1. August' 15.

(Nach dem Bericht des Teutschen
Generalsiahö.)

Mitau in Kurland von den
Teutschen genommen.

Westlich von Jwangorod neh-
men die Deutschen russische
Stützpunkte, nehmen 15 Offiziere
und 2500 Mann gefangen und
erbeuten 20 Geschütze und 11
Maschinengewehre.

Tie Bahnstation Nowo Alexan-
dria wird von den Deutschen er-
stürmt.

Italienische Angriffe in Tirol
und bei Gürtz bleiben erfolglos.

Er versicherte, dast daS ans dcr neu-
en Filtriranlage i die Stadt gelei-
tete Wasser zur Zeit nach der chemi-
schen Analyse 55.78 Prozent Reinge-

halt besäße. Herr Lee erwiderte auf
die von gewisser Seite gemachten Ein-
wendung, die Mantebcllo Filtriran-
lage leiste wirksame Arbeit, dast das
Wasser, das vom Gunpowder-Flns;
hergeleitet wird, allerdings nur die
Stcrilisirnng an den Eintrittsschlen-
sen durchmache, dann aber direkt in
de Montebello und in den Cliston-
Sec gepumpt würde, von wo es nur
in Nothfällen zur Verwendung ge-
lange. Er erklärte weiter, dast sich
die Filtrirvorrichtinigen der Anlage
in bester Verfassung befänden und
nicht einmal bis zur Höchstleistung in
Anspruch genommen würde. Ter
letzte Bericht giebt den täglichen Was-
serverbrauch ans 51,555,505 Gallo-
nen an, während die normale Lei-
stungsfähigkeit dcr 52 Filtrirbette
128,555,555 Gallonen, die höchste

LeistnngSfähigleit etwa 155,555,555
Gallonen Wasser betrüge. Bezüglich
der Reinheit des Wassers wies Herr
Lee darauf hin, das; das GesnndheitS-
departcment in den täglich in ver-
schiedensten Theilen der Stadt ange-
stellten Analysen des Wassers nur ei-
nen Nachwuchs von Bakterien festge-
stellt habe, die aber durchaus unschäd-
lich sind. TyPhuskeine sind dabei
überhaupt nicht gesunde worden,
was übrigens auch durch die That-
fache znm Ansdruck kommt, dast im
Vergleich mit derselben Periode letz-
ten Jahres 55 Prozent weniger Tp-
phuüsälle berichtet sind. Bezüglich der
ab und an porgekoniincncn Färbung
deS Wassers beharptete Herr Lee mit
aller Bestimmtheit, dast das Wasser
bei'm Verlassen der Filtriranlage
ganz und gar farblos ist. An der et-
waigen Färbung ist die veraltete
Nöhrenanlage schuld.
Gefahr für Stadtwasser.

Wasseringcnienr Walter E Lee, er-
klärte gestern, das; die nöthigen Maß-
nahmen getroffen werden würden,
m die Leiche des I l-jährigen How-
ard Walker, der am 18. Juli in ei-
nem Wasscrloch bei Texas, Balti-
more-Comity, ertrank, zu bergen, und
dast er vorläufig keine Befürchtungen
hege, dast das Stadtwasser bernnrei-
igt werden könnte. Ter Knabe
tauchte bor einigen Tagen in das
Wasserloch, das mit einem Nebenfluß
des in Verbin-
dung steht, und kam nicht wieder znm
Vorschein. Fünf Männer, die zur
selben Zeit in dem Wasser schwam-
men, versuchten vergebens, des Kna-
ben habhaft zu werden. Später wur-
den zwei Versuche gemacht, die Lei-
che an die Oberfläche zu bringe, in-
dem einmal Dynamit nmnittelbgr

über dem Wasser, ein ander Mal am
Grunde des Wassers zur Explosion
gebracht wurde. Zwei Tage später
erschien Wasseringenieur Lee und ord-
nete an, dast zwei Taucher nach dcr
Leich suchten, doch auch das verlief
ergcbnistlos.

Herr Lee wird vorlänsig keine
Schritte thun , die Hülse der Balti-
niore-Eonnty-Bchörden in Anspruch
zu nehmen, da er erst heute mit Ma-
yor Preston conseriren will. DaS
Wasserloch liegt in einem verlassenen
Steinbruch nd ist an der Stelle, an
der der Knabe tauchte, etwa 55 Fuß
tief. Das Wasscrloch steht in Ver-
bindung mit einem Nebenfluß des
Gnnpoivdcr-Fliisses, liegt aber meh-
rere Meilen von den Filtriraiilagen
entfernt, so dast, wie Herr Lee er-
klärte, wenig Gefahr bestünde, dast
das Stadtwasser verunreinigt würde,
hauptsächlich, da die Leiche noch un-
ter Wasser ist und deshalb nur wenig
verwesen kann. Herr Lee ist jedoch
ängstlich daraus bedacht, das; die Lei-
che entfernt werde, um möglichem
Unheil zu entgehen. Ob das Was-
scr des Loches ausgepumpt oder die
Arbeiten der Taucher fortgesetzt wer-
den soll wird heute in der Eoiiserenz
mit Mayor Preston, der gestern in
Atlantic City weilte, entschieden.
N ege Schw i i mbetheili -

g u g.
Die Schwimmklassen der öffentli-

chen Bade-Commission haben in sol-
chem Maste zugenommen, dast zwei
weitere Schwimmlehrer angestellt
werden mnstten. Diese neuen
Schwimmlehrer sind Frl. Fannie
Klei, sür die Frauen- und Mädchen-
klassen, und Herr Owen Ryan, sür
die Männer- und Kiiabenllassen.
Außerdem sind extra Badestnnden
angesetzt worden. Bei Fort McHen-
ry werden Dienstags zwei Extra-
Stunden zwischen zwei und vier Uhr
Nachmittags gegeben werden. Im
Patterson-Park sind extra Stunden
sür Mittwoch, nd zwar von 15 bis
l 2 Uhr Vormittags und von l bis 2
Uhr Nachmittags, und für Samstag
von 15 bis 12 Uhr Vormittags fest-
gesetzt worden.

Dciitschc, Oestcrrrichischc nd Unga-
rische Krirgsnnlrihcn.

155 Mark und 155Krvncn aufwärts.
Thro. H. Dicncr L- Co.,

217 Ost-Baltirnorc-Skr.
(Märzl3—)

Zwei Polizisten bestraft.
Hatten das Unterste - Frachtschiff

„Deutschland" zu bewachen.
Wurden aber von Sergeant Kirby
in dem Bureau der „Eastern For-
warding Co." vorgesunden.

Vorfall ereignete sich am 15.
Juli.

WegenPflichtvernachlässignng wur-
den gestern die Polizisten John Da-
nütz und Luther L. McKanney von
den Polizei-Commissären ganz exem-
plarisch bestraft. Damitz must P 25
bezahlen, ferner wurde ihm 10 Tage
Urlaub abgezogen. McKanney ver-
liert fünf Tage Urlaub, außerdem
must er P 5 Strafe bezahle. Damitz
wurde vorige Woche infolge einer Be-
schwerde von Sergeant Kirbh vor die

Polizeibehörde gebracht, während
McKanney als Zeuge erschienen war.
Die Cowmissäre fanden, dast sich der
Letztere ebenfalls der Pslichtvernach-
lässigung schuldig gemacht hatte, wes-
halb er gestern vor der Behörde eben-
falls bestraft wurde.

Damitz n. McKanneh wurden von
Capt. Saiitrh der Mannschaft beige-
geben, welche jede Nacht das deutsche
Untersee-Frachtboot „Deutschland" in
Spring GardenS bewacht. Am Sam-
stag Morgen, den 15. Juli, traf Ser-
geant Kirby vom südlichen Distrikt
die Polizist Damitz und McKanney
in dem Bureau der „Eastern For-
warding Co." Damitz weigerte sich
angeblich, auf Befehl des Sergeanten
das Bureau zu verlassen, da es start
regnete und er keinen Regenmantel
bei sich hatte. Der andere Polizist
begab sich auf Befehl von Sergeant
Kirbh sofort auf seinen Posten zu-
rück. Polizist Damitz begab sich spä-
ter, nachdem der Regen etwas nach-
gelassen hatte, ebensalls ans seinen
Posten zurück. Sergeant Kirby be-
schuldigte am nächsten Tage mir Da-
mitz der Pslichtveriiachläsfigniig.

Ans deren Wunsch tranSferirten
die Polizei - Eommissäre folgende
Sergeanten: Thomas Eoiuiclly vom
nordöstlichen nach dem südwestlichen
Distrikt, W. Robinson vom südwest-
lichen ach dem nordwestlichen Di-
strikt und John H. Ohle vom nord-
westlichen nach dem nordöstlichen Di-
strikt.

Frau Eecilie Foll, die Wittwe ei-
nes Polizisten, wurde als HülsS-
StationsHans-Matrone ernannt.

Baseball?
Die Baltimorer verloren gestern

das Spiel mit dem Club von Pro-
vidence. Sie Score war:

N BiilUmoiic.

Biiltiuior,-.. 2 i 4 N I 8 N 7
Pi'vvidciicc... tt l I o n l n 1 0

Hart, „Ninptrc".
Morriscllc „Piichxr" ui> Äiiiiivil „Catcher"

iiir Baltimore.
Billiard „Pilcher" and Blnckburac „Catcher"

Illr Prodtdciiee.

Ja Viissalo.

Baiiaio 12v30llNNa-a
Rvchesicr 2 U ll 0 4 1 a 0 2-8

In Montreal.
Montreal... tt U 0 l 3 8 8 N n 4
Toronto tt 1 U 1 8 8 8 8-2

Stand der Clnbil:

„International Lknane."
ciew. Berl.

Providenre litt 4tt k>m>
Biiiiaio 4tt 48 k.i.i
Mutttreal 48 4i 828
Toronto 44 48 824
Baltimore 47 44 818
Richmond 4l 44 482
Newarl 37 88 428
Rocheiicr 38 88 412

„Rational Leaane."
tHctv. Berl. Proz.

Broolii, 84 34 ttii
Bolton 47 38 888
Plliiadeiichin 4i 38 Bl>3
Rew -ivrl 48 43 Bil
Clliraav 44 4i 473
Pillolinral, 3U 4 443
ii. LoniS 43 83 448

Ctnrinnaii 38 87 488

„American Leanur."
G,iv. Verl. Proc

Rew Bork 83 42 888
Bolton 84 48 874
Cliiiiiao 84 42 883
Cledeiittid 81 44 837
Detroit 82 47 828
Maidinaion 4!i 48 821
Ci. Lonid 47 48 48
Pdilndelicht itt 78 221

Guter Fortschritt in dcr Pflasterung
dcr Allcys.

Strasten-Jngenienr Cooksie berich-
tete, dast 115 Allehs gepflastert und
vier Eantrakte, die etwa 155 AllehS
einschließen, in Angriff genommen
sind, die in lnrzer Zeit ihrer Fertig-
stellung entgegcngehe werden. Ein
neuer Eontrakt zwecks Pslafierimg
der AllehL ist vergeben und wird in
nächster Zeit ausgeführt werden.
Und es wird wohl nicht lange dauern,
bis alle Alleys der Stadt gepflastert
sind.

Von der Hibc übcrwältigt.

Der lO Jahre alte William R.
Aplcton von New-Ijork wurde gestern
Nachmittag an der Park-Avenpe,
nahe Saratoga-Straste. von einem
Hitzschlage befallen. Er weigerte sich,
in dem Polizei-Ambulanz nach einem
Haspital gesandt zu werden, weshalb
er in einem Taxicab nach dem „Mer-
cy-HosPital" gebracht wurde.

Ter Neger Lorenza Gettings, 55
Jahre alt, von Nr. 775, Waesche-
Straste, wurde, als er an der Ecke
von Columbia-Ave. und Fremontstr.
ans einen Ttrastenbalm Waggon war-
tete, van der Hitze überwältigt und
mit dem Krankenwagen nach Hanse
gebracht.

Ter Teutsche Corrcspondent, Baltimore, Md., Dienstag, den 1. August 1916.

„Drutschllind" noch hier.
Capt. König und die Mannschaft be-

suchen heute die „Harmonie".
Gehässiger Ton in der Pro-briti-
schen Presse. Welche Maßre-
geln die Regierung zum Schutze
des neutralen Handels trifft.
Britischer Kreuzer vor der Mün-
dung der Bai.

Das Unterseeboot „Deutschland"
wartet och einige Zeit und Eapitän
König und seine Mannschast haben
eine Einladung angenommen, heute
Abend an einem Gartenfeste in der
„Harmonie" Theil zu nehmen. Bon
dem Unterseeboot „Bremen" ist noch
keine Nachricht zu erwarte, doch
wird dasselbe wahrscheinlich auch in
den nächsten Tagen eintreffen.

Die verschobene Abfahrt des Un-

terseebootes scheint den pro-britischen
Zeitungen viel Kopfzerbrechen zu ver-
ursachen, denn sie schlugen gestern
einen höhnischen Ton an, der natür-
lich von Capt. König und den Beam-
ten der „Eastern Forwarding Co."
belächelt wurde.

Als gestern Abend Hr. Paul Hil-
ken zu später Stunde mit einigen
Clerks im Bureau an dcr Ecke von
Charles- und German-Straste er-
schien, wurde das Geschäft sofort von
mehreren Berichterstattern belagert,
doch erhielten dieselben nur die Aus-
kunst. dast einige nothwendige Arbei-
ten. die bis zum 1. Anglist abge-

schlossen sein müsse, erledigt wur-
den.

Obgleich die Vereinigten Staaten
Regierung es abgelehnt hat, dem
deutschen Handels - Unterseeboot
„Deutschland" außerordentliche
Schutz zu gewähren, bei'm Verlassen
der amerikanischen Gewässer, so ha-
den doch Beamte des Staats-Teparte-
meistS heute angedeutet, dast, im
Falle daS Unterseeboot ans der
Fahrt die Chesapeate Bai hinnnter
von einer großen Anzahl Fahrzeuge
in Gefährt gebracht wird, ein Küsten-
schntzboot wahrscheinlich einschreiten
würde. CS wird angenommen, dast
der Befehlshaber der „Deutschland"
fürchtet, dast er ernstlich behindert
wird in seinem Versuch bei den feind-
lichen Wachtschisje vorbei in die See
z entkommen, falls eine Flotte mit
Zeitimgsberichterstnttern, Photogra-
phen und Schanlnstigen ihm folgt.

Soweit haben Beamte ängedcntet,
dieses könnte nicht vermieden werden,
aber dcr stellvertretende Sekretär
Polk sagte heute, dast daS Schatz-
amt wahrscheinlich die Abrcisc des
Unterseebootes unter denselben Um-
ständen überwachen wird, die es sür
enge Rachl-Rennkursc nöthig findet.

Marine-Sekretär Daniels jagte
gestern, dast keine weiteren Kriegs-
schiffe zum Wachtdienst bei den Vir-
ginia CnPeS gesandt würden, da der
Panzer-Krenzer „North Carolina"
und die Torpedo-Zerstörer genügen.

Ein Kreuzer der Verbündeten kam
heute direkt an die drei Meilen-
Grenze bei den Virginia-Capes bei
Tagesanbruch und hielt gründliche
Ansschau nach dem deutschen Unter-
seehaiidelsschiff „Deutschland", jetzt
in Baltimore, fertig zur Abfahrt nach
Deutschland, sowie nach dem Schwe-
sterschifs „Bremen", welches, wie ge-
sagt wird, jetzt in amerikanischen Ge-
wässern fällig ist. Als dcr fremde
Kreuzer sich der Gebietsgrcnze nä-
herle, folgten ihm Vcr. Staateu-Tor-
pedo-Zerstärer.

Ter Panzerkreuzer „North Caro-
lina", welcher aus Neutralitätswache
bei den Virginia Capes war und in
Hawpdeu Raads Samstag Nacht vor
Anker ging, blieb heute früh bei Fort
Monroe vor Anker. Mau erwartet,

dast er sich den Zerstörern später an-
schließe wird.

Srit zwei Wochen vcrschwiindrn.
Der H 8 Jahre alte Frank IF.

Clarke, ein Feuerwehrmann im
Spritzenhaus Nr. 1, ist seit dem 17.
Juli spurlos verschwunden. Die Po-
lizei wurde ersucht, seinen Aufent-
haltsort auSznsinden. Cr hinterläßt
seine Frau, die sich seit fünf Monaten
in einem Sanatorium aufhält. Der
Verschwundene war seit fünf Jahren
im Feuer-Departement angestellt und
hatte einen guten Rekord.

Cnrdintil in Southampton, L. I.
Cardinal Gibbons begab sich ach

Southampton, Loilg Island, um
dort seine Sominerferien zu verlebe.
Cr wohnt in dem Hause eines be-

freundeten Priesters, das direkt am
Strande steht. Dcr Cardinal sitzt
gewöhnlich den ganzen Tag in einem
Schankelsinhl aus der Veranda und
stärkt sich an der herrlichen, salzigen
Seelust. Er empfängt nur wenige

Gäste und wird am nächsten Sonntag

in der kleinen Kapelle des Dorfes
eine Messe celebriren. Am letzten
Dienstag kehrte Cardinal Gibbons
von Union Mills, Carroll County,
wo er in dcr Wohnung von T. Her-
bert Shriber seinen 82. Geburtstag
gefeiert hatte, nach Baltimore zurück
und traf umgehend Vorbereitungen
sür seine Reise nach Southampton.

Zwei Sclbstmord-Vrrsnche.

Frau Lotste Hill nach dem St. lo-
jcphs . Hospital gebracht. Frl.
Cthel Cvaus versuchte mit Oiicck-
silbcr das irdiFschc Dasein abzu-
schütteln. Beide werden wieder
genesen.

Frau Lottic Hill von Nr. 15-54, Pat-
terson Place, 51 Jahre alte, versuchte
i einem Ansall bon Verzweiflung
eine Dosis Jodtinktur zu verschlucken.
Sic wurde nach dem St. Josephs-
Hospital gebracht. Ihr Mann, Cla-
rence Hill, welcher in der Standard-
Brauerei beschäftigt war, hatte sie
am . Juli verlassen. Gegen denselben
ist ein Bcrhastsbcfchl erlassen wor-
den.

Obschon Frl. Cthel Evans erst 18
Jahre alt ist und das Schönste dieses
Erden-Daseins erst vor sich hat, ver-
zweifelte sie doch schon am Leben.
Gestern nahm sic Qnccksilbertahletten
und innstte nach dem Hahnemaim
General - Hospital gebracht werden.
Frl. Evans ist eine Schülerin der
Marhland-Schule für Mädchen, wel-
che sich an der Eareh- und Baker-Str.
befindet.

Jntcriustivnalc Thpvgraphcn-Con-
vention.

Dast sich Baltimore den Namen als

Coiiventionsstadt gesichert hat, ist da-
raus z ersehen, dast Vereinigungen
von Ost und West und Nord und Süd
nach Baltimore kommen, um hier
ihre Conventionen abzuhalten. Die
„Elks", die Aerzte und andere Ge-

sellschaften haben Baltimore verlas
sc, und kommen jetzt die Schrift,
scher, die seit langer Zeit nicht mehr
in Baltimore gewesen sind. Die „In-
ternational Thpographical Union"
wird am 14. Anglist mit ihrem Eon-
vent beginnen, der eine ganze Woche
dauern wird. Die hiesige „Typogra-
phische Union Nr. 12" trifft alle Vor-
bereitungen sür die Abhaltung des
Eanbents und den Empfang ihrer
Gäste. Alles wird fertig gestellt sein,
wenn der Convent am 14. August
seine Sitzungen in der alten Waffen-
halle über dem Richmond-Markt be-
ginnt. Das HauptgNtirtier dcr De-
legaten und der Gäste von außerhalb
wird im „Emerson-Hotel" sein. Das
hesige Arrangements.Comite wird
nichts unversucht und außer Acht las-
sen, den Gästen den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen,
und sind verschiedene Land- und Was-
jerpartien nach den schönsten Punk-

ten Maryland's vorgesehen. Mayor
Preston und eine Anzahl Staats-,
wie städtische Beamte sind eingeladen,
den Sitzungen beizuwohnen. Große
Delegationen ans Washington, New-
?)ork, Boston, Philadelphia, Buffalo,
als auch von kleineren Städten des
Ostens werden vertreten sei. Son-
derzüge bringen die Delegationen
ans dem Norden, und sendet fast jede
Stadt aus dem Sude und Westen
Vertreter. Die New-Rorker Union,
welche unter dem Namen „Big <>"

bekannt ist, wird bon einer Musik-
Kapelle begleitet sein, die nur ans
Setzern besteht. Am Dienstag, dem
zweiten Tag deü Convents, werden
die Delegaten die Gäste der „Colum-
bia Typograhhical Union Nr. 101"
in der Stadt Washington sein, und
wird ein Ausflug von dort nach Mt.
Vernon unternommen. Delegaten
ans Chicago, Richmond und Newport
News treffen in Cxtrazügen ein, und
find viele Gesuche um Belegung von
Onartieren bei dein Onartier-Comite
eingetroffen. Alle Hotels in der un-
teren Stadt sind für diesen Zweck
bo dem Hotel-Comite mit Beschlag
belegt worden.

Die „Typographia Nr. li"hat zu
Ehren der auswärtigen deutschen
Delegaten eine gesellige Unterhal-
tung und Bautest im Cannstatter-
Park am Sonntag, 15. August, von
11 Bonn, bis 7 Uhr Abends arran-

girt.
Das Hnnptgnartier der „Deutsch-

Amerikanischen Typographia" befin-
det sich im „Hotel Herrmann", Nord-
wcst-Ccke von Pratt- und Cutaw-Str.

„Bill" Cnrra hcirnthct srinc
Nachbarin.

Der frühere StaatS-Senator Wil-
liam Cnrran, demokratischer Candi-
dat für Staatsanwalt in der letzten
Wahl, vermählte sich am 28. Juni
in New-Rork mit Frau Mary C.
Kirbh, Tochter des verschiedenen
Congrestmnnnes George König. Hr.
Curran gab bekannt, dast die Ver-
mählung absolut keine geheime ge-
wesen sei, und lein Versuch gemacht
wurde, die Nachricht den Freunden
vorzuenthalten.

Die Ceremonie wurde in einer ka-
tholischen Kirche zu New-?)ork abge-
halten, worauf das Paar sofort nach
hier zurückkehrte. Frau Kirbh wohnte
in dir. 2753, Eastern Avenue, und
Hr. Curran war ihr Nachbar. Hr.
Cnrran betrat die politische Arena,
als er zum Sekretär des verstorbe-
nen Coiigrestmanneö König ernannt
wurde.

Dcr Anto-Moloch.

Fordert wieder eine Anzahl Opfer.

Ci Knabe von einem Motorrad
nmgesahren. Mehrere Perso-
nen an der Hillen Road verletzt.
Andere Unfälle.

Ter Knabe John Kneifer, 12 Jahre
alt, von Nr. 2058, Ost-Fayeltc-Str.,
kreuzte gestern an dem südöstlichen
Patterson Part Ausgange an Cast-
ern-Avenne die Straße, und wurde
von einem Motorrad, welches von
Henry F. Mastes, Nr. 722, Süd-Lin-
wood-Avec, geführt wurde, umge-

fahren. Mattes hielt an, mn Hülfe
zu leisten und wurde verhaftet. Knei-
fer wurde in einem Automobile nach
dem St. Joseph's Hospital gebracht,
wo Tr. Arnett einen Schädelbruch
und Quetschungen am Körper fest-
stellte.

Von Auto überfahren.
Rubin Burschet, 5 Jahre alt,

Söhnchen des Herrn S. Burschet von
Nr. 750, West-German-Ttraste, wur-
de gestern beim Spielen von einem
Automobil überfahren und schwer
verwundet. Tas Automobil war Ei-
genthum der „American Oil Co."
Anto - stnfall in derHi l-'

len-R o a d.
Zehn Personen entgingen schweren

Verletzungen, als nahe bei Tolvson
an der Hillen-Road, nahe Bnrke-Ave..
das Antoinobil von Warren H.
Shane, von Nr. 017, Ost 41. Straße,
mit der Maschine des Hr. Ferdi-
nand Bernheinier, Besitzer des großen
Waarenhanses, collidirte. In jedem
der Antos befanden sich fünf Perso-
neu. Verschiedene der zehn Personen
ertzielten Schnittwunden und Quet-
schungen, und alle wurden gehörig
znjammengeschüstelt, aber Niemand
wurde schwer verletzt. Eine der Ver-
letzten, Frau Gabriel Pollock, welche
sich in Herrn Bernheimer's Maschine
befand, besindet sich im Union Prote-
stant Jnsirmary mit Schnittwunden
und Quetschungen, verursacht durch
das Brechen deS Windschutzes. Ihr
Gemahl, welcher sich im selben Aula
befand, erhielt Quetschungen in der
Kniegegend und konnte, nachdem er
in dem Union Protestant Jnsirmary
verbunden worden war, nach Hanse
zurückkehren. Tie Anderen in dem
Bernheimer'jchc Auto waren außer
Krcd Bernhcimer, Herrn Bcrnhei-
mer's Schwester, Fra Martin F.
Koh, welche Quetschungen an den
Knieen davontrug. Ter Chanssenr
entkam imverleht. In Herrn Shane'S
Automobil befanden sich anster ihm
und seiner Gattin, sein Schwieger-

sohn und Tochter, Herr und Frau
Whatt Howard, und Fräulein Cathe-
rine Shane von Bork, Pa. Herr
Shane erlitt Quetschungen im Gesicht
und Glieknnasten und Frau Howard
Quetschungen im Gesicht. All diese
Verletzten erhielten ärztliche Hülfe in
ihren Heimen, mit Ausnahme von
Fra Pollock, welche in dem Union
Protestant Jnsirmary verblieb.

Tast der Unfall nicht schwerere Fol-
gen hatte, ist der Geistesgegenwart
der beiden Chanssenre zu verdanken.
Tas Automobil Bernheimer's bog in
die Bnrle-Avennc von der Hillen-
Road kommend ein, als das Shanc-
Antomobil es traf und abprallte.

Ter Zusammenstoß wäre höchst-
wahrscheinlich ein schlimmerer gewor-
den, hätten nicht die beiden Führer
ihre Steuer-Räder herumgedreht und
so die Automobile eine leichte Bö-
schung hinabzuwerscn. Das Shane-
Antomobil war derartig beschädigt,

dast es nach der Stadt gezogen wer-
den mußte, während das bon Bern-
beimer blos die Böschung heraufge-
holt werden innstte, um dann von den
Fahrgästen nach der Stadt benutzt zu
werden.

Unglücklicher Sturz.
Fron Lena Bass, 75 Jahre alt,

von Nr. 815, Pemisylvaiiia-Avenue,
trat gestern Nachinittag ans ein Stück
Wasser-Melone, glitt ans und fiel hin
und verletzte sich schwer am Kopfe.
Sie wurde in der Ambulanz nach dem
UniversitätS-Hospital gebracht. Dcr
Unfall ereignete sich an der Pearl-
mid Arch-Strnste.

Soll zwei Franc haben.
Ans Grund einer Anklage, die

schon im vorigen Jahre im Gericht
gegen ihn erhoben worden war. wur-
de gestern der 25 Jahre alte Abra-
ham Solomon, alias Frank Smith,
von den Geheimpolizisten Onirk, Cul-
lison und Porter verhaftet und Sche-
riff McNnlty übergeben. Solomcm
soll angeblich im Jahre 1!>08 Frl.
Cccelia Brecker in Philadelphia und
dann im Jahre 1514 Frl. Mary
Cooper von Nr. <551, Nord-Fremont-
Apeue, geheirathet haben. Die Letz-
tere hat ein Kind, während die Er-
stere zwei hat.

Schiffoknrtr
von und nach Deutschland und
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
und New-Bork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Dirncr L Co.,
217 Ost-Baltimorc-Str.,

(März.ls— -4 245 Süd>Bradwatz.
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